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©  Vorrichtung  zur  Absaugung  von  Flüssigkeiten  aus  Gewässern. 

©  Die  Vorrichtung  zur  Absaugung  von  Flüssigkei- 
ten  aus  Gewässern,  die  auch  als  "Skimmer"  be- 
zeichnet  wird,  und  insbesondere  der  Ölabsagung 
dient,  weist  eine  Absaugeinrichtung  (1)  und  einen 
oder  mehrere  diese  tragende  Auftriebskörper  (3)  auf. 
Um  eine  regelbare,  kontinuierliche  oder  auch  diskon- 
tinuierliche  Absaugung  zu  ermöglichen,  sind  der 
oder  die  Auftriebskörper  mit  einer  regelbaren  Druck- 
luftversorgung  verbunden.  Hierdurch  ist  die  Ein- 
tauchtiefe  der  Auftriebskörper  einstellbar. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Derartige  Vorrichtungen,  die  auch  als  "Skim- 
mer"  bezeichnet  werden,  dienen  der  Absaugung 
umweltverschmutzender  und  giftiger  Bestandteile, 
beispielsweise  ölkontaminierten  Wassers.  In  häufi- 
gen  Anwendungsfällen  erfolgt  die  Absaugung  an 
der  Oberfläche. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
eine  Vorrichtung  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  zu  schaffen,  die  eine  regelbare,  konti- 
nuierliche  oder  diskontinuierliche  Absaugung  er- 
möglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  das  Kennzeichen 
des  Anspruches  1  gelöst. 

Die  Ansprüche  2  und  3  sind  auf  eine  Vorrich- 
tung  zur  Oberflächenabsaugung  gerichtet,  wohin- 
gegen  der  Gegenstand  des  Anspruches  4  eine 
Absaugung  unterhalb  der  Wasseroberfläche  er- 
möglicht. 

Gemeinsam  ist  den  verschieden  ausgebildeten 
Vorrichtungen  die  Tatsache,  daß  die  Eintauchtiefe 
der  Auftriebskörper  durch  die  entsprechend  gere- 
gelte  Druckluftzufuhr  pneumatisch  einstellbar  ist. 
Die  Eintauchtiefe  bzw.  der  Schwimmzustand  kön- 
nen  sowohl  statisch  als  auch  infolge  der  veränder- 
ten  Luftzufuhr  variabel  geregelt  werden.  Grundsätz- 
lich  ist  es  möglich,  anstelle  von  Luft  auch  ein 
anderes  Gas,  wie  Stickstoff,  zuzuführen. 

Wesentlich  ist  die  Anwendung  des  "U-Boot- 
Prinzips",  nachdem  die  Auftriebskörper  mehr  oder 
weniger  stark  mit  Luft  bzw.  mit  Wasser  gefüllt  sind 
und  so  für  einen  unterschiedlichen  Auftrieb  sorgen. 

Wenn  eine  Oberflächenabsaugung  gewünscht 
wird,  schwimmt  die  Vorrichtung  und  die  Absaugein- 
richtung  ist  vorzugsweise  ein  Trichter.  Wenn  eine 
Absaugung  unterhalb  der  Oberfläche  gewünscht 
wird,  befindet  sich  zumindest  die  Absaugeinrich- 
tung  unterhalb  der  Wasseroberfläche. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  unter  Hinweis 
auf  die  Zeichnung  anhand  verschiedener  Ausfüh- 
rungsbeispiele  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einer 

Ausführungsform  der  Vorrichtung 
nach  der  Erfindung  zur  Oberflächen- 
absaugung; 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Ausführungs- 
form  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  3  eine  geschnittene,  schematische  Sei- 
tenansicht  einer  anderen  Ausführungs- 
form  der  Vorrichtung  nach  der  Erfin- 
dung  zur  Oberflächenabsaugung; 
und 

Fig.  4  eine  schematische  Seitenansicht  einer 
Vorrichtung  nach  der  Erfindung  zur 
Absaugung  unter  der  Wasseroberflä- 
che. 

Die  in  der  Zeichnung  veranschaulichten  Aus- 
führungsformen  weisen  grundsätzlich  druckdichte 
Auftriebskörper  3  auf,  zu  denen  eine  Druckluftlei- 
tung  4,  durch  die  auch  ein  anderes  Gas  zugeführt 

5  werden  kann,  führt.  Auf  der  dem  Gewässer  zuge- 
kehrten  Seite  sind  die  Auftriebskörper  3  bei  8  mit 
dem  Wasser,  auf  dem  sie  schwimmen,  verbunden, 
so  daß  hier  bei  entsprechender  Regelung  der 
Druckluft  Wasser  ein-  und  austreten  kann. 

io  Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  1  und 
2  ist  ein  Absaugtrichter  1  vorgesehen,  der  mit 
einem  Überfallwehr  2  versehen  ist. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  3  ist  etwas 
anders  ausgestaltet.  Die  Auftriebskörper  3  umge- 

75  ben  unmittelbar  den  Absaugtrichter  1  .  Weiterhin  ist 
bei  dieser  Ausführungsform  eine  selbstregelnde 
Einrichtung  für  eine  konstante  Entnahmemenge 
vorgesehen. 

Je  nach  dem,  wieviel  Druckluft  durch  die 
20  Druckluftleitung  4  zugeführt  wird,  taucht  die  Vor- 

richtung  mehr  oder  weniger  ein  bzw.  schwimmt 
mehr  oder  weniger  auf.  Hierdurch  läßt  sich  die 
Menge,  die  über  den  Rand,  d.h.  das  Überlaufwehr 
2  in  den  Absaugtrichter  1  eintritt,  regeln. 

25  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4 
schwimmt  die  gesamte  Vorrichtung  unter  der 
Wasseroberfläche.  Die  Absaugeinrichtung  ist  als 
Hohlkörper  6  mit  Absaugöffnungen  7  ausgebildet, 
um  für  eine  Absaugung  von  Schichten  unter  der 

30  Wasseroberfläche  zu  sorgen. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Absaugung  von  Flüssigkeiten 
35  aus  Gewässern,  mit  einer  Absaugeinrichtung 

(1,6)  und  einem  oder  mehreren,  diese  tragen- 
den,  Auftriebskörpern  (3),  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Auftriebskörper  (3)  mit  einer 
regelbaren  Druckluftversorgung  verbunden 

40  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  zur  Oberflächen- 
absaugung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Absaugeinrichtung  als  Absaugtrichter  (1)  aus- 

45  gebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Einlaufflanken  des  Ablauf- 
trichters  (1)  mit  einem  Überlaufwehr  (2)  verse- 

50  hen  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Absaugeinrichtung  durch  ei- 
nen  mit  Absaugöffnungen  (7)  versehenen 

55  Hohlkörper  (6)  gebildet  ist,  der  durch  den  oder 
die  Auftriebskörper  (3)  unterhalb  der  Wasser- 
oberfläche  gehalten  wird. 

2 
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5.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Einrichtung  (5)  zur  selbsttä- 
tigen  Regelung  eines  konstanten  Ablußvolu- 
mens  mit  dem  oder  den  Auftriebskörpern  (3)  5 
verbunden  ist. 
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